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1. Allgemeine Grundsätze und Ziele der Projektförderung
Seit 1960 fördert das Weltnotwerk Projekte in Ländern des Südens. Dabei stehen soziale Bewegungen, die eine Partnerschaft mit einer CAJ bzw. KAB in Deutschland pflegen, im Fokus. Bei seiner Arbeit verfolgt das Weltnotwerk folgende Ziele und Grundsätze:

· Das oberste Ziel ist die Hilfe zur Selbsthilfe. Projekte werden vor allem finanziell gefördert, es soll aber vermieden werden, dass langfristig finanzielle Abhängigkeiten entstehen. 

· Neben der finanziellen Unterstützung geht es in der Projektförderung auch um die Stärkung der Partnerschaften durch Fachaustausch und kritischen Dialog zwischen den drei Vertragspartnern (Projektträger, Projektpartner, Projektförderer s.u.). 

· Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit stehen Armutsorientierung, sozialen Wandel zur Aufhebung von wirtschaftlicher und sozialer Ungerechtigkeit und Ausgrenzung. 
· Transparenz ist auf allen Ebenen der Projektförderung zu gewährleisten.
· Der Geist der Zusammenarbeit ist gekennzeichnet durch gegenseitige Anerkennung und Wahrung der autonomen Entscheidungen jedes einzelnen Vertragspartners.
In der Projektförderung gibt es drei Hauptakteure mit einer klaren  Rollenverteilung: 

1. Die Bewegung im Ausland, die das Projekt durchführen wird und die die Verantwortung für das Projekt trägt. ( Projektträger
2. Der Partner, der den Projektträger begleitet, berät und unterstützt. Beim Partner handelt es sich meist um eine CAJ oder KAB in Deutschland. ( Projektpartner
3. Das Weltnotwerk als fachlicher Berater und finanzieller Förderer. ( Projektförderer
2. Ablauf der Projektförderung
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Diese Grafik gibt einen Überblick über die Schritte in der Projektförderung vom Projektantrag bis zum Abschlussbericht.
Die dazugehörigen Formulare haben bestimmte Bezeichnungen (PM01 - PM15). Dabei steht die Abkürzung PM für Projektmanagement. Hinter PM01 verbergen sich die Allgemeinen Richtlinien, die die Basis für die Projektförderung bilden. Das Formular PM14 dient der Beantragung von finanzieller Unterstützung bei Begegnungen im Rahmen von Partnerschaften, PM15 ist für Berichte hierüber. Alle anderen Formulare sind in oben stehender Grafik enthalten.
Die blauen Dreiecke oben rechts und unten links fassen die Schritte von der Projektidee bis zum Vertragsschluss (Schritt 1-3) und vom Vertragsschluss bis zum Abschlussbericht (Schritt 4-7) getrennt voneinander zusammen und werden im Abschnitt 2.1. und 2.2 der Richtlinien erklärt. 
2.1 Ablauf von der Idee bis zum Treffen der Vereinbarung
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Bevor der Antrag auf Projektförderung gestellt wird, soll die Projektidee auf allen Ebenen in der Bewegung des Projektträgers vorgestellt werden (z.B. die National- und Diözesanebene), damit Vorgänge für alle Beteiligten transparent bleiben und jeder die Möglichkeit hat zu dem Vorhaben Stellung zu beziehen. 

Damit ein Projekt erfolgreich unterstützt werden kann, ist ein wechselseitiger Austausch zwischen den drei Akteuren (siehe Pfeile mit Doppelspitze) wichtig. Basis der Projektförderung ist die Partnerschaft zwischen dem Projektpartner in Deutschland und dem Projektträger, weil hier Austausch und Diskussionen bis zum konkreten Projektentwurf stattfinden können und sollen. 

Beim Weltnotwerk kann fachliche und finanzielle Unterstützung mit Hilfe des Projektantrags (PM02) beantragt werden. Zum Projektantrag (PM02) gehören ein Einnahmen- und Ausgabenplan (PM03) und eine Stellungnahme des Projektpartners (PM04). Dadurch soll gewährleistet werden, dass der Partner in Deutschland die Entwicklungen in der Bewegung seines Partners nachvollzieht und sich Gedanken dazu machen kann, wie er das Projekt unterstützen kann.
Die Aufgaben des Weltnotwerks bestehen darin: 

1. Hilfestellung beim Ausfüllen des Antrags zu geben,
2. bei fachlichen Fragen zu unterstützen,
3. den Antrag mit Hilfe der Projektgruppe zu prüfen, auf Grund der Erfahrungen Verbesserungsvorschläge zu machen und die Förderung gegebenenfalls durch den Vorstand zu beschließen
4. das Projekt im Folgenden gegebenenfalls finanziell zu fördern und fachlich zu begleiten
Das Weltnotwerk hat folglich die Rolle des Finanziers der Projekte und arbeitet dem Projektträger und Projektpartner in Sachfragen zu, ist aber für den Prozess der Entwicklung eines Projektes nicht verantwortlich. Dabei hat das Weltnotwerk die Möglichkeit sich bei Fragen seinerseits direkt oder mittels des Projektpartners an den Projektträger zu wenden. Dem Projektpartner kommt eine wichtige Vermittlertätigkeit zu, weil hier das Vertrauen und die Erfahrung einer meist langjährigen Partnerschaft vorhanden sind.

Sind PM02- PM04 beim Weltnotwerk eingegangen, wird die Anfrage überprüft, beraten und entschieden. Gegebenenfalls werden Rückfragen gestellt, Veränderungen vorgeschlagen oder Nachbesserungen gefordert. Für die Beurteilung der Anträge beruft der Vorstand eine Projektgruppe. Sie besteht aus circa fünf Personen und berät in der Regel ein Mal im Oktober Anträge für das Folgejahr. Falls notwendig, gibt es eine zweite ergänzende Sitzung in der ersten Hälfte des nächsten Jahres. Sofern die Projektgruppe des Weltnotwerks die Projektförderung empfiehlt und der Vorstand den Antrag genehmigt, folgt eine Mitteilung über die Bewilligungen und im Anschluss die Projektvereinbarung (PM05), zwischen Weltnotwerk und dem Projektträger unter Einbezug des Projektpartners. Mit dieser Vereinbarung werden auch die Allgemeinen Richtlinien (PM01) als verbindlich für die Zusammenarbeit akzeptiert. Bei mehrjährigen Projekten wird zwar in PM05 eine Gesamtfördersumme eingetragen. Da aber auch das Weltnotwerk jährlich von externen Geldgebern abhängig ist, wird jeweils im Dezember, nach dem Haushaltsbeschluss, erneut die Bewilligungssumme für das Folgejahr mitgeteilt.
2.2 Ablauf der Projektförderung ab dem Treffen der Vereinbarung

[image: image3.emf]1

Anfrage der 1.Rate

2

Zahlung der 1.Rate

3

Überweisungsbestätigung

4

Anfrage der 2.Rate / nach max. 6 Monate 

Finanzstatus und Kurz-Info

5

Bericht am Jahresende  mit ausführlichem 

Finanz- und Projektbericht (AUDIT)

6

Abschlussbericht: wertende Stellungnahme 

und Fazit

$

Berichte & Anfragen

Trägt Sorge für 

den Dialog und

unterstützt ggf. 

bei Anfragen und 

Problemen

Auf Transparenz 

jedes Vorgangs 

wird geachtet

(Partner in cc setzen)

…


Ist die Vereinbarung getroffen, verschiebt sich der Hauptweg der Kommunikation zum Weltnotwerk und dem Projektträger. Der Projektträger kann nun mit der Umsetzung des Projektes beginnen. Der KAB Projektpartner trägt weiterhin Sorge für den Dialog und unterstützt ggf. bei Anfragen oder Problemen (siehe rote gestrichelte Pfeile). Das Weltnotwerk übernimmt ab jetzt die Finanzierung, während der Projektträger Anfragen und Berichte sendet (siehe rote durchgezogene Pfeile und Symbole).
Die erste Anfrage für eine Ratenzahlung der bewilligten Fördersumme (PM06) kann nach Unterzeichnung der Projektvereinbarung (PM05) gestellt werden. Nach Eingang der Ratenzahlung auf dem Konto des Projektträgers bestätigt er die Überweisung mit dem Formular PM07. Danach kann die nächste Ratenzahlung angefragt werden usw.

Mittels Kurz-Bericht (PM08) und Finanzstatus (PM09) betrachtet der Projektträger spätestens nach einem halben Jahr zum ersten Mal seine Projektarbeit und kann so beurteilen, ob sich die Arbeit auf einem guten Weg befindet, ob das Geld reicht, ob es Probleme gibt usw. Ein ausführlicher Finanz- und Projektbericht (PM10 und PM11) werden zum 31. Januar über das Vorjahr abgegeben, der Prüfbericht (PM12) zum 28. Februar. 

Die Zahlungsaufforderungen und die Berichte (also Formulare PM06 - PM12) wiederholen sich gegebenenfalls im 2. und 3. Jahr der Projektförderung. Erst wenn der Förderzeitraum zu Ende ist, sollte im siebten und letzten Schritt ein Abschlussbericht (PM13) verfasst werden. Hierbei werden vor allem die Wirkungen der Arbeit beobachtet. Dieses Formular wird noch erstellt und den Projektträgern dann zur Verfügung gestellt.

Alle drei Akteure achten bei der Projektförderung auf Transparenz, d.h. Projektträger, Projektpartner und Projektförderer werden beim Austausch von Informationen und Formularen zeitgleich informiert. Praktisch heißt das, dass bei jeglicher Kommunikation zwischen zwei der drei Partner der jeweils andere eine Kopie erhält. z.B. bei E-Mails in cc setzen. Darüber hinaus werden bei wichtigen Angelegenheiten immer mehrere Personen der jeweiligen Organisationen angeschrieben.
3. Erklärung zu den Formularen
	PM01: Allgemeine Richtlinien

	Die Allgemeinen Richtlinien der Projektförderung PM01 schaffen eine gemeinsame Grundlage für die Projektförderung, an der sich alle Beteiligten während der Zusammenarbeit orientieren. Mit der Unterschrift unter der Projektvereinbarung (PM05) werden die Allgemeinen Richtlinien von allen Beteiligten als verbindlich anerkannt.

	PM02: Antrag auf Projektförderung

	Der Antrag auf Projektförderung PM02 dient dem Weltnotwerk dazu, Informationen über die Organisation und das Projektvorhaben zu sammeln, um über die Förderung des Projekts entscheiden zu können. 

· Der Projektantrag muss mit einer Stellungnahme des Projektpartners (PM04) und dem Einnahmen- und Ausgabenplan (PM03) eingereicht werden.
· Es ist besonders wichtig PM02 gut aufzubewahren, da Angaben über die Projektziele und Maßnahmen aus der Frage B18 in den Formularen PM03, PM05, PM08 und PM10 erneut abgefragt werden. 

· Bei der Formulierung von Projektzielen und Maßnahmen soll als Ziel beschrieben werden, was mit diesem Projekt erreicht werden soll. Als Maßnahme bezeichnen wir die Mittel um die verschiedenen Ziele zu erreichen. So sind einem Ziel eine oder mehrere Maßnahmen zuzuordnen. Beispiele für die Formulierung und Zuordnung von Zielen und Maßnahmen:

· Ziel 1: Einen Beitrag zur Armutsbekämpfung leisten und die Arbeitslosigkeit in der Region senken.

· Maßnahmen 1a): Aufbau einer Gärtnerei (oder Schneiderei, Bäckerei,…)
· Maßnahme 1b): Vergabe von Kleinkrediten etc. zur Schaffung neuer Arbeitsplätze oder Selbstständigkeiten

· Ziel 2: Verbandsentwicklung (Ausbreitung der Bewegung, Verbesserung der Funktionsfähigkeit und Verstärkte internationale Vernetzung mit Schwesterorganisationen in der WBCA
· Maßnahme 2a): Mitgliederverwaltung aufbauen und neues Buchführungssystem einführen und die Büroausstattung anpassen (z.B. Laptop, Mobiltelefon etc.).

· Maßnahme 2b): Begleitung neuer Basisgruppen

· Maßnahme 2c): Transport und Kommunikation gewährleisten

· Maßnahme 2d): Nationalen Arbeitsplan erstellen
· Ziel 3: Einfluss und Bekanntheit des Verbandes stärken 
· Maßnahme 3a): Zusätzliche Aktionen auf nationaler Ebene, u.a. 1. Mai Feier/Weltfrauentag ausrichten
· Maßnahme 3b): Fortbildungskonzept entwickeln

· Maßnahme 3c): Seminare durchführen mit den Themen xxx

· Ziel 4: Aufklärung von formell oder informell Beschäftigten über ihre Rechte
· Maßnahme 4a): Durchführung von xx regionalen Seminaren zu Rechten mit xx Teilnehmer/innen
· Maßnahme 4b): Durchführung einer Kampagne zu Arbeitsrechten von Hausangestellten (bitte konkretisieren)
· Bei Frage A20) ist bereits der externe Prüfer zu bestimmen, der am Jahresende den Prüfbericht PM12 erstellt. Die Person, die als externer Prüfer benannt werden soll, muss vom Projektträger unabhängig sein und über gute Kenntnisse in Buchhaltung, Jahresabschlüssen und den hierzu landesüblichen Vorschriften verfügen. Als Prüfer kommen beispielweise in Frage staatlich geprüfte Buchprüfer (Auditoren) oder (Chef-)Buchhalter anderer kirchlicher oder nicht-kirchlicher Organisationen. Wichtig ist, dass die Kosten der Prüfung dem Projektvolumen angemessen sind

	PM 03: Einnahmen- und Ausgabenplan

	Der Einnahmen- und Ausgabenplan PM03 dient der Übersicht über die finanzielle Planung des Projekts und listet die Kosten für die in PM02 Frage B18) genannten Ziele und Maßnahmen auf. Die Ziele und Maßnahmen und ihre Nummerierung sollen aus PM02 in PM03 übernommen werden. 
Wichtig ist, dass die Auflistung der Ausgaben und Einnahmen vollständig, realistisch und für das Weltnotwerk nachvollziehbar ist.

Der Einnahmen- und Ausgabenplan kann bis zum Treffen der Projektvereinbarung gemeinsam mit dem Weltnotwerk und dem Projektpartner angepasst und verändert werden. 
Erst mit der Projektvereinbarung PM05 wird eine finale Version des Einnahmen- und Ausgabenplans festgelegt, an deren Vorgaben sich die Beteiligten während der Projektförderung halten müssen.

Für die Einnahmen und Ausgaben gelten besondere Bestimmungen:

· Ausgaben dürfen nur für die bewilligten Budgetpositionen des Einnahmen- und Ausgabenplans und zur Förderung der festgelegten Projektziele, unter Wahrung von Wirtschaftlichkeit und Effizienz getätigt werden..
· Überschreitungen des Gesamtbudgets sind nicht zulässig.

· Mittel, die in einem Kalenderjahr nicht verausgabt werden, können nach Rücksprache mit dem Weltnotwerk auf das folgende Jahr übertragen werden.

· Werden Budgetanpassungen (Budgetrevisionen) aufgrund zwingender Gründe (Kostensteigerungen, Einsparungen, ergänzende Maßnahmen, Planzieländerungen) notwendig, müssen sie mit dem Weltnotwerk abgesprochen werden und werden erst nach schriftlicher Zustimmung wirksam.

· Insbesondere sind alle Ereignisse innerhalb des Projekts, die Auswirkungen auf das Budget und den Zahlungsplan haben können, unverzüglich mitzuteilen.

· Nicht ausgegebene Projektmittel sind bei Beendigung des Projektes an das Weltnotwerk zurückzuerstatten.

· Die Zustimmung des Weltnotwerks ist einzuholen, falls Gegenstände im Wert von über 3.000 Euro nicht mehr entsprechend dem Zweck verwendet werden. Dies gilt auch für Fonds, bebaute und unbebaute Grundstücke sowie Konzessionen und sonstige Rechtsgüter. 

· Das Formular kann auch mit einem Tabellenkalkulationsprogramm (z.B. Excel) erstellt werden.

	PM04: Stellungnahme des Projekt-Partners

	Die Stellungnahme des Projektpartners (PM04) soll dazu dienen, dass der Partner in Deutschland die Entwicklungen in der Bewegung seines Partners nachvollzieht und sich Gedanken dazu macht, wie er das Projekt unterstützen kann und möchte.

PM04 muss zusammen mit PM02 und PM03 eingereicht werden.

In der Stellungnahme kann der Projektpartner z.B. eine allgemeine Einschätzung abgeben zu:
· dem Vorbereitungsprozess des Projekts

· der Bedeutung des Projekts für den Träger und die Zielgruppe 
(Beitrag zur Verbandsentwicklung, zur Armutsbekämpfung)
· den Eindrücken, die vor Ort über das Projekt gewonnen wurden

· der Fähigkeit des Projektträgers, das Projekt umzusetzen

	PM 05: Projektvereinbarung

	Die Projektvereinbarung PM05 ist eine verbindliche Übereinkunft zwischen Projektträger, Projektpartner und Projektförderer (Weltnotwerk) über das Projektziel, die geplanten Maßnahmen, den offiziellen Einnahmen- und Ausgabenplan und die Höhe der maximalen Förderung. Bei mehrjährigen Projekten wird immer im Dezember ein neuer Bewilligungsbescheid für das Folgejahr verschickt, der die Fördersumme festlegt. Dies ist notwendig, da auch das Weltnotwerk von externen Gelder abhängig ist.

PM05 wird unmittelbar nach dem Verschicken des Bewilligungsbescheids (PM-C) vorbereitet und verschickt. Die erste Rate der Fördersumme wird erst ausgezahlt, wenn die Vereinbarung von allen Beteiligten unterschrieben wurde.

PM05 beinhaltet:

· den offiziellen Einnahmen- und Ausgabenplan (PM03)
· die Allgemeinen Richtlinien der Projektförderung (PM01)  als Anlage

· Die Unterschrift der drei Beteiligten Parteien: Projektträger, Projektförderer (Weltnotwerk) und Projektpartner

· PM05 schreibt die Pflichten des Projektträgers zur Abrechnung der Mittel und zur Berichterstattung verbindlich fest.

	PM 06: Zahlungsaufforderung

	Mit PM06 wird das Weltnotwerk vom Projektträger aufgefordert, eine Rate der bewilligten Fördersumme für das Projekt zu überweisen.

Die Auszahlung der bewilligten Mittel folgt bestimmten Regeln:

· Alle Auszahlungen sind schriftlich anzufordern. 

· Die erste Auszahlung kann frühestens nach Unterzeichnung der Projektvereinbarung erfolgen. 
· Der bewilligte Betrag ist in angemessenen Raten in lokaler Währung anzufordern. Die Ausgaben werden vom Weltnotwerk in EURO umgerechnet.

	PM 07: Überweisungsbestätigung

	Mit PM07 bestätigt der Projektträger dem Weltnotwerk, dass die Zahlung auf dem Konto des Projektträgers eingegangen ist.

Nach Eingang jeder Zahlung erwartet das Weltnotwerk eine unverzügliche Bestätigung des Erhalts mithilfe des Formulars PM07.

	PM 08: Kurzbericht

	Der Kurzbericht PM08 dient dazu, über die durchgeführten Maßnahmen und ihre Ergebnisse zu berichten sowie zu bewerten, inwiefern man sich den Projektzielen bereits angenähert hat. Der Kurzbericht wird zusammen mit dem dazugehörigen Finanzstatus (PM09) spätestens ein halbes Jahr nach Beginn des Förderzeitraums beim Weltnotwerk eingereicht.

Der Kurzbericht beinhaltet: Eine Liste der durchgeführten Maßnahmen und Informationen zum Fortschritt, zu Hindernissen und zu neuen Arbeitsstrategien in der Projektarbeit

	PM 09: Finanzstatus

	Der Finanzstatus PM09 dient dazu, über die verwendeten Mittel für bereits durchgeführte und über die noch nicht verwendeten Mittel für noch ausstehende Maßnahmen zu berichten. Am Finanzstatus kann das Weltnotwerk ablesen, ob die finanziellen Mittel gemäß der in PM05 vereinbarten Ziele und Maßnahmen sowie dem dazugehörigen Einnahmen- und Ausgabenplan (PM03) verwendet werden.

· Das Formular kann auch mit einem Tabellenkalkulationsprogramm (z.B. Excel) erstellt werden. 
· Zur Erstellung dieses Berichtes müssen alle Belege durchnummeriert werden (z.B. chronologisch) und in einer Belegliste aufgeführt werden

	PM 10: Projektbericht

	Der Projektbericht zum Ende des Kalenderjahres PM10 dient dazu, über die durchgeführten Maßnahmen und ihre Ergebnisse innerhalb eines Jahres zu berichten, sowie zu bewerten, in welchem Umfang die Projektziele bisher erreicht wurde. Der Projektbericht gibt Auskunft darüber, ob die vereinbarten Maßnahmen umgesetzt werden.

· PM10 wird zusammen mit dem Finanzbericht (PM11) zum 31. Januar eingereicht.

· Der Berichtszeitraum umfasst das ganze Kalenderjahr. 

	PM 11: Finanzbericht

	Am Finanzbericht kann das Weltnotwerk ablesen, ob die finanziellen Mittel gemäß der vereinbarten Ziele und Maßnahmen aus PM05 sowie dem dazugehörigen Einnahmen- und Ausgabenplan (PM03) verwendet wurden. Der Finanzbericht muss jeweils zum 31. Januar eingereicht werden. Der Berichtszeitraum umfasst das ganze Kalenderjahr. 
· Das Formular kann auch mit einem Tabellenkalkulationsprogramm (z.B. Excel) erstellt werden.
· Zur Erstellung dieses Berichtes müssen alle Belege durchnummeriert werden (z.B. chronologisch) Als Anhang dieses Berichtes muss eine Übersicht dieser Belege eingereicht werden

· Die Belege sollten bei der Erstellung des  Prüfberichts (PM12) verwendet oder in Kopie/als Scan beigelegt werden. Die Originale verbleiben beim Projektträger

	PM 12: Prüfbericht

	Mit diesem Formular soll über die Prüfung des Finanzberichtes (PM11) berichtet werden. Eine vom Projektträger unabhängige und qualifizierte Person wurde im Projektantrag (PM02), Frage A)20 und in der Projektvereinbarung (PM05) als Prüfer benannt. Sie soll die Vollständigkeit, Korrektheit, Verhältnismäßigkeit und die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung des Projektträgers beurteilen und mit diesem Formular über seine Prüfung berichten.

Die Frist für die Einreichung dieses Prüfberichtes (PM12) ist der 28. Februar. Dieser Bericht darf nicht über Kalenderjahre hinaus erstellt werden.

	PM 13: Abschlussbericht zum Projektende

	Am Ende des Projekts verfasst der Projektträger einen umfassenden Abschlussbericht (PM13) mit einer wertenden Stellungnahme. 

Dieses Formular wird derzeit noch erstellt und den Projektträgern zur Verfügung gestellt, sobald es fertig ist.

	PM 14: Antrag zur Förderung einer Partnerschaftsbegegnung

	Dieses Formular dient dazu, dass CAJ bzw. KAB-Gliederungen für ihre Begegnungen im In- und Ausland eine finanzielle Förderung nach Absprache mit ihren Partnern beantragen können. 

	PM 15: Bericht über den Partnerschaftsbesuch

	Mit Hilfe dieses Formulars kann nach der Partnerschaftsbegegnung über die Reise berichtet und die vereinbarte Förderung abgerechnet werden.


4. Informationen zum Einreichen der Formulare
	Formular
	Frist
	Wie einzureichen?

	PM01 - Allgemeine Richtlinien zur Projekt-Förderung
	keine
	Nicht einzureichen: Dient zur Information und wird durch Unterschrift unter PM05 als verbindlich anerkannt

	PM02 - Projektantrag
	31. August für Förderung ab dem 1.Januar des Folgejahres.

Daraufhin Beratung und ggf. Rückfragen durch das WNW. Entscheidung über die Förderung im November oder Dezember.
	Per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.

	PM03 - Einnahmen- und Ausgabenplan
	
	

	PM04 - Stellungnahme des Projektpartners
	
	Per E-Mail

	PM05 - Projektvereinbarung
	Wird vom Weltnotwerk innerhalb des nächsten Monats verschickt, daraufhin bitte schnellstmöglich zurückschicken
	Zunächst per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.
Mit der nächsten Post bitte gesamtes Formular auch im Original.

	PM06 - Zahlungsaufforderung
	Kann ab sofort versandt werden.

Kann während der gesamten Projektlaufzeit solange immer wieder gestellt werden, bis die gesamte bewilligte Summe ausgezahlt wurde.
	Per E-Mail

	PM07 - Überweisungsbestätigung
	Immer umgehend nach Eingang des Geldes
	Per E-Mail

	PM08 - Kurzbericht
	Während der gesamten Projektlaufzeit immer zum 30. Juni
	Per E-Mail. Dem Finanzstatus ist eine Belegliste beizufügen.

	PM09 - Finanzstatus
	
	

	PM10 - Jahresbericht
	Während der gesamten Projektlaufzeit jeweils zum 31. Januar. 

Bei mehrjähriger Projektlaufzeit wird im Dezember ein neuer Bewilligungsbescheid (PM-C) für das Folgejahr ausgestellt. Aber erst nach Eingang der Berichte sind neue Zahlungen möglich.

Bei einjährigen Projekten ist anstatt des Jahresberichtes (PM10) nur der Abschlussbericht (PM13) einzureichen..
	Zunächst per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.

Mit der nächsten Post bitte gesamtes Formular auch im Original.

	PM11 - Finanzbericht
	
	Zunächst per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.
Außerdem sind eine Belegliste und ein Scan aller Belege einzureichen.
Mit der nächsten Post bitte gesamtes Formular auch im Original.
Die Originale der Belege bleiben beim Projektträger.

	PM12 - Prüfbericht
	Zum 28. Februar eines jeden Jahres
	Zunächst per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.

Schicken Sie uns daraufhin bitte dieses Formular im Original per Post und legen alle weiteren von uns angeforderten Originale bei (falls noch nicht geschehen).

	PM13 - Abschlussbericht
	Spätestens drei Monate nach Abschluss des Projektes.
	Zunächst per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.

Mit der nächsten Post bitte gesamtes Formular auch im Original.

	PM14 - Antrag zur Förderung einer Partnerschaftsbegegnung
	31. August für Förderung ab dem 1.Januar des Folgejahres.

Daraufhin Beratung und ggf. Rückfragen durch das WNW. Entscheidung über die Förderung im November oder Dezember.
	Per E-Mail

	PM15 - Bericht über Partnerschaftsbegegnung
	Spätestens bis zum 10. Dezember desselben Jahres
	Per E-Mail mit einem Scan der Seite mit den Unterschriften.
Schicken Sie bitte die für die Förderung relevanten Belege als Scan mit; die Originale verbleiben beim Antragssteller zur Aufbewahrung!
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Partnerschaft als Basis

Austausch und Diskussion bis zum konkreten Projektentwurf

= Verantwortung und Leitung eines Projekts

(z.B. CWM/MTC/LOC)

Antrags auf Projektförderung

Diözesanebene

Vorstellen der Idee auf den verschiedenen Ebenen der Bewegung

Weiterleiten des gemeinsamen Projektantrags inkl. Stellungnahme



Von der IDEE zur Vereinbarung

Nationalebene

= Beratung, Förderung, Unterstützung, Begleitung

(z.B.KAB/CAJ)

Projektidee



Kommunikationsweg bis zur Vereinbarung

Projektvertrag 

(unter Einbeziehung der Projektpartner)

Projektgenehmigung

= Fachliche & finanzielle  Unterstützung

WELTNOTWERK



Beratungsprozess zu Projektentwürfen











Dreieck 1 Zusammenarbeit bis Vertragsschluss
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Projektpartner





Projektförderer





Projektträger
































Ab Vertrags-schluss

Bis zum Vertrags-schluss

OK

Ablauf der Projektförderung

PM 02-04

PM05

PM  06-09

PM 10-12

PM 13

PM01



Allgemeine Richtlinien









Ablauf der Projektförderung. Doch wo stehen hierbei die Akteure der Projektförderung?

Es gibt 3 Hauptakteure: Projektträger, Projektförderer und Projektpartner.

Wie diese drei in der Projektförderung zueinander stehen, wie sie zusammenarbeiten und sich gegenseitig zu arbeiten und welche wichtige Rolle dabei die Partnerschaft zwischen Projektträger und Projektpartner der KAB spielt, soll in den folgenden 2 Dreiecken dargestellt werden.

2





1 

PROJEKTANTRAG und STELLUNGNAHME des KAB Partners in Deutschland





2

ÜBERPRÜFUNG durch das Weltnotwerk

BERATUNG in der Projektgruppe

ENTSCHEIDUNG im Vorstand





4

1. RATE mit Überweisungsbestätigung -> Kurzbericht -> 

2. RATE -> usw.





5

JAHRESBERICHT inklusive Wirtschaftsprüfer oder Abrechnung durch Belege





3

PROJEKTVERTRAG





7

ABSCHLUSSBERICHT mit Fazit und wertender Stellungnahme





6

Schritt 4 und 5 wiederholen sich ggf. im 2./3. Jahr 










































Kommunikationsweg ab der Vereinbarung

$

Berichte & Anfragen

Trägt Sorge für den Dialog und

unterstützt ggf. bei Anfragen und Problemen

Auf Transparenz jedes Vorgangs wird geachtet

(Partner in cc setzen)



…











Dreieck 2 Zusammenarbeit ab Vertragsschluss
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CWM / MTC

Projektträger





Weltnotwerk

Projektförderer





KAB Projektpartner





1 

Anfrage der 1.Rate





2 

Zahlung der 1.Rate





3 

Überweisungsbestätigung





4 

Anfrage der 2.Rate / nach max. 6 Monate Finanzstatus und Kurz-Info





5

 Bericht am Jahresende  mit ausführlichem Finanz- und Projektbericht (AUDIT)





6 

Abschlussbericht: wertende Stellungnahme und Fazit
































